
Schtilerze¡ tung



Verzelchnls
Seite 3. News

Seite

Seite 5.

S

S

Seite

t

.*-
Cú!

-t* ,-
IY:

Tuber ams

Seite 13. W¡tze

Seite 14. Rä

Seite 1 F-

Debora



News
Gtoæs Ißh la der ßcatcn*zæ
D.ûS IITINUS EELICF STCIT A.Uf' 2,2 MTLIJA.RDEN trU8.O.

DENNocfl agscltufnclrrlqr DItr DEUTScIIE ng¡¡"re¡¡VuaslcutrRuuc : DtE L.ù.GE sEI c"ù.ß Melrr so
SCIILECITT.

EeÍ AIz*m talfrallotan

r-Ìr¡ì,1 j
&k' .. " t.-*.

EIN TIEß ïlua¡g zrnfnR qEFÂNqEN UND Elnçtrsuruñ.r¿Rr Docfl LS BrÆrar Elt{E of'FENE f'RJhÊtr:
rfna ss Dits rÆTzrETrER?

IDle Efaütsptdæ ffis d.t îöJü wædca stdgca

DÀ.5 SPORT-UND EEHOLUNqSZENTRUI¡ uf¿rn¡¡qEF¡ soIJ NtrU VoN EINER AKTIENqLSgI I,SCHAT.|

EETRIEßEN rtfsft,Dcu- [,t['t F'oLGtrN rüR ura Basuctr¿ß. Nitcrr DEn{ qf,pL¡[NTEN UMBAU Mnu crn
EINZEI.ETNTBmT cA. 1.öO BT5 2 FRANKE¡¡ TtrUBEB rfan¡u*.

I

Arun und David



Sport News
Eishockey: Nico Hischier wurde als Schweizer in die NHL

gedraftet.

Tennis: Roger Federer hat das Turnier von Halle ATP

gewonnen.

Unihockey Frauen: Dietlikon holt sich den Schweizer Meister
Titel.

Tobias



Schokomuffins

Zutaten

2stk Eier 39 Kakaopulver
2509 Mehl L70 ml Milch
2tl Backpulver 0.5t1 Salz

120g Puderzucker 1pk Vanillezucker
110g weiche Butter 2009 Schokolade

Geräte
Backofen, Blech,

M uffi nförmchen, Sch neebesen,
Mixer, Teelöffe1.

Zubereitung

Für diese köstlichen Schokomuffins zuerst den Backofen auf 190"C vorheizen.
Muffinförmchen auf Blech verteilen.

Schokolade in kleine Stücke zerhacken oder grob raspeln. Mehl, Backpulver, Kakaopulver
und Salz in einer Schüssel gut vermischen. Die Butter zerlassen und mit Puderzucker, Milch,
Eier und Vanillezucker in einer Schüssel mit dem Schneebesen gut verrühren.

Die flüssigen Zutaten mit der Hälfte der Schokoladenstücke in die Mehlmischung geben und
so lange verrühren bis das Mehl untergearbeitet ist.

Den Teig in die Muffinförmchen verteilen und die restlichen Schokoladenstücke oben auf die
Muffins geben.

Die Schokomuffins auf der mittlere Rille bei L90"C ca. 20 Minuten backen.

Oliver



Verboten!

Es war einmal eine Königin und ein König. Sie wünschten sich ein Kind.
Plötzlich wurde die Königin schwanger. Der König freute sich so sehr und
gleichzeitig hatte er Angst, dass seinem Kind etwas passieren könnte. Das
Kind kam auf die Welt. Es war ein gesundes Kind!

Der König befahl, dass man ab jetzt nur noch flüstern durfte. Niemand ausser
dem Leibarzt durfte das Kind anfassen. Die Königin fand das total übertrieben,
aber sie gab nach. Der König ordnete noch mehr an: Der Lelbarzt sollte das
Kind dreimal am Tag kontrollieren. Die Luft, die ins Zimmer des Kindes kam,
musste gefiltert werden. Bevor das Kind die Muttermilch trank, musste sie
gesiebt werden u.s.w.

Der König war so besorgt um das Kind, dass er Tag und Nacht an es denken
musste. Oh, ich habe vergessen zu erzãhlen, dass das Kind ein Mädchen war
und Luna hiess. Luna war inz¡¡tischen sechs Jahre alt und konnte immer noch
nicht gehen. Der König fand das viel zu gefährlich! Luna war auch noch nie
an der frischen Luft. Sie konnte aber lesen und schreiben. Leider nicht alles.
Denn der König machte ein Gesetz, das besagte, dass am Königshof die
Buchstaben: E, F, T, Z,l, R, H und K nicht mehr gebraucht werden durften,
denn die Prinzessin könnte sich daran schneiden!

Die Königin bekam fast einen Kollaps, als sie das hörte und fragte den König,
ob er noch recht bei Besinnung sei.

Nach einem langen Streit hatte die Königin erreicht, dass die Buchstaben: F,
T, Z,I, R, H und K wieder erlaubt waren. Aber beim "8" liess sich der König
nicht umstimmen! Zum Glück war wenigstens das "e" erlaubt.

Kurzer Hand erhöhte der König die Steuern und stellte einen
"Buchstabenherausschneider" an. Dieser hatte die Aufgabe, alle "E" aus den
Büchern, die die Prinzessin las, herauszuschneiden. (Wenn der König mich
jetzt hören würde, wrirde er mich einsperren lassen! Darum werde ich mich
ab jetzl an das Gesetz halten!)

Oh, ich habe schon wieder etwas vergessen: Der König liebte Blaubeerkompott
über alles! ...er hatte riesige Vorräte von diesem Kompott. ...er war sowieso
totai gestört!

Ich will jetzt,aber auch noch davon berichten, was der König noch alles getan
hat. ...er hatte zwei "Nebenhergeher" engagiert, (damit er genügend Geld hatte,
um sie ^) bezahlen, hatte er die Steuern erhöht), er hatte einen
"Treppenherauftrager" angestellt (und die Steuern erhöht) und noch vieles
mehr.

Ihr könnt euch sicher vorstellen wie sich Luna gefühlt hatte. Sie wollte weg!
Sie wollte nicht wie ein Baby behandelt werden! ...einmal in der Nacht schlich
sich Luna aus dem Schloss und kam ralrs auf den Hof. Dort stand ein Baum.

Sophia



Von ihrer Mutter hatte sie erfahren, dass das eine ...Eiche sei. Die Eiche war
wunderschön!!!

Luna sah sich die Eiche lange an. Dann probierte sie hinauf zu klettern. Da
sie das nie gelernt hatte, rutschte sie ab. Sie war so deprimiert, dass sie wieder
zurück in das verhasste Schloss ging.

Als sie wieder in ihrem Bett lag, dache sie über alles nach und kam zu dem
Entschluss: Sie musste hier weg! Sie musste herausfi.nden, was in d.en Lücken
in ihren Büchern eigentlich war! Sie musste lernen zu klettern!

Ja, das müsste sie alles tun, um glücklich zu werden, denn im Moment war
sie gar nicht glücklich!

Sie beschloss, in jeder Nacht aufzustehen, r¡m klettern zu lernen oder um die
herausgeschnittenen Teile der Bücher ^) 

finden.

Gesagt - getan!

Irgendwann, ihr werdet es nicht fassen, sass Luna oben auf der Baumspitze
mit eiher Kiste in der Hand. Sie öffnete die Kiste und darin warerì. ganz viele
'rEnt

Diesen Buchstaben kannte Luna nicht. Also holte Luna einfach die Bücher
und klebte den komischen Buchstaben ein. Das sah komisch aus! Denn jetzt
stand da "Eiche" u.nd nicht mehr "...iche" und "Elefant" und nicht mehr
"...lefaî.t".

Nun fasste Luna einen Plan: Sie wollte einen Ballon basteln! Sie hatte auch
schon ein Model gemacht. Irgendwie schaffte es Luna, einen Ballon zu basteln.

Aus der Küche holte Luna Lebensmittel. Mitten in der Nacht startete sie von
der Baumspitze aus.

Auf ihrem Ballon war ein riesiges

nde

Sophia



Aus Feinden werden Freunde

Ds war einrrral eine tr(aúze. IDie lfaúze híess [[auúzÍ. Sie
wohnúe rrríú ihren Besíúzern in einem Dinzelhau.s. Arrr
Sonnúag haúúen Heru und Frau frei. Sonsú rnrnssúen síe
arbeiúen.

An eínem schönen Sonnúagrnorgen polúerúe es plöúzlích
nd dann klirrte es. lflau¡tzi erwaehúe und lief díe

Treppe hin qrter urn naehzusehen. Mauúzi rannúe
sehnell unúer den TÍseh. Sie sah drei [[ônner, die rniú
einer trfopfbedeek qg durch das Fensúer kamen. Dfiauúzi
bekrrn so eÍnen sehreeken das síe dureh das offene
Fensúer in den Garúen sprsng. Sie rannúe und rrrrnúe.
Plöúdích wnssúe Ñflautzi nÍeht mehr wo síe wtr.
PlöúzlÍch hörúe llfiauúzÍ eine llfiaus ¡'rd naeh einiger T'eit
sah síe díe [[aus aueh. Mauúzí fauehúe grrr. Ñflauúzi
fragúe dann: "Warum. hasú du keine Angsú vor rnir'?"
llíe lflarrs sagúe: "Hallo ieh bin Beauúy. flnd ích habe
keine Angsú yrlr dir, weil ieh gerne dein Freund werden
rnöehúe." "Ieh kann niehú rniú einer Maus befreundeú
sein, weil s'ir trfaúzen Möuse eigenúlíeh fressrerl.tf Beauúy
g¡ng úrauri¡¡ weg. Plöúzlíeh karrr ein Netz t .¡d, fing
llrauúzi ein. Ds waren díe trfaúzenfänger. Beauúy sah
alles. Sie rannúe naeh und konnúe sieh gerade noeh ann
Neúz fesúhalúen. Beanúy hÍss ein Loeh in das Neúz so
dass beide enúwisehen konnúen. llrau.rtzi wollúe síeh
gerade bedanken als eine andere trfcúze vorbeí ronnte
¡.rd Beauúy paekúe. [fiauúzi rannúe hinúer der der
anderen lIaúze her prd rief: "I-,ass diese lllaus los, síe
haú rnir das Leben gereúúeú." Nreh einer Weile líes die
andere lfaúze Beauúy los. IInd rannúe ohne Beautfy we$.
"Ilanke" sagúe Benuúy. ûIarn.tzi sa$rfe ansehlíessend:
"llanhe aneh, du hasú ia aueh rrrein Leben gereúúeú ¡ nd

Lívio



íeh deÍnes. Jeúzú hlefüen wir fär Ímrrrer zusanrilrren und
für ¡mrner Frel 'rde." Ilíe zwei konnúen so$ar
zrlsarrrrnen das trfaúzenfuúúer úeilen, da Ñfiliuse närnlÍeh
aueh trfeúzenfinúúer mögcn. :.)

Livíe



Challenge im Turm bauen

Am Anfang sagte Herr Stoll wir bauen jetzt Papiertürme. Wir
bildeten vier Gruppen. Wir benötigten etwa eine halbe

Stunde Zeit um den Turm fertig zu bauen. Was wir für
Material durften wir gebrauchen? Einen Stapel Papier und

Klebeba nd.

Das Team dessen Turm am längsten hielt, hat gewonnen!

Der Turm Jimi war der Sieger, nur war er leider nicht von

meinem Team.

Beim zweiten Mal ging es gleich so weiter. Aber bei der
dritten und letzten Runde durften wir nicht reden, sondern

nur mit den Händen uns verständigen. Herr Stoll brachte eine
gute ldee ein:Wer absichtlich in einen Turm rein lief, musste

eínen Kuchen in die Schule mitbringen. OO

Collin



Die 3 besten YouTuber von Deutschland

3 Platz : lblali
2,6 Mio Abonnenten

2 Platz : Die Lochis

2.399.555 Abonnenten

L Platz : Juliam bam

3.947.563 Abonnenten
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Nico und Sascha



IDie to besúen Fffrne3
7. Maze Runner
2. IIarry Potter

J

3. Die Schöne und das Biest
4. ReaI Steel
5. Alice im Wunderland
6. Twilight
7. Die ï-Inendliclte Geschichte
8. Ostwind
9. FünfFreunde
10.Ich und EarI und das Mädchen

Sarina



Die besten
iPhone,Pc,Ps4 Games!

Die 9 besten iPhon e Games: Die 3 besten Pc Gamesz

Plotz 1:

Rooms of doom

Forest

The troil

Hopswop

Blocky Roider

Recklees Rocing 3

Borrier X

Pktbol I

Alone

Redungeon

Platz 2:

Plotz 3:

Minecroft

Wori ot the blind

Overwotch

Platz 2:

Plotz 3:

Platz 4:

Plotz 5:

Die besten 5 Ps4 Games:

Plotz 1: Overwotch

Minecroft

Little Big Plonet 3

Fif a 17

Little Big Plonet t

Max
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Rötsel

KindernCIme

Peters Mutter hot 4 Kinder. Dos erste Kind wurde ouf den
Nomen ,,Jonuor" getouft. Dos aveite Kind hot den Nomen
,,Mörz" bekommen. Dos drifte Kind hört ouf den Nomen
,,Moi".

Wie heiß dos vierle Kind?

Der Wogen und die junge Frou

Eine junge Frou leiht sich für co. I Stunde einen Wogen
ous.,Noch díeser ZeiI möchte sie den Wogen, orì die dofür
vorgesehene Stqtion zurückgeben. Doch kuz vor dem Ziel
kommt ein wildfremder Monn ouf sie zugestürmt und gibt
ihr Geld für den Wogen. Die Frou nimmt donkend dos
Geld on und gibt dem wildfremden Monn den Wogen,
ohne sich noch einmol umzuschouen.

Dennoch hol die junge Frou nichts Verbotenes gemochl.
Wieso nicht?

Soduko

1 3

4 3 1

4 1 2

2 3

4 1

2 3

4 3

3 4

Sehr leicht leicht



2

1 4

3

3

Mittel Schwer

2 4

3 1

4

3 4



Dos Wetter vor zwei Wochen war megoschön. Es wor heiss und

bestes Wetter um in die Bodi zu gehen Dqs Wetter hot uns

umgehouen. Aber leider wor es letzteWoche nícht so besonders

schön. Es hot eín wenig geregnet, gewind et, es wor kolt und es wor

zíemlich wolkig.

Dies¿s kommend¿ Woch¿n¿nd¿:

TEMPERATUR NIEDERSCHLAG WIND

Fr,7. lul 27"C Lmm L4 km/h W

25"C lmm km/h WSa, 8. Jul

5o, 9. Jul 28"C mm 5 km/h NO

$*Mnrn
FEfiíEI¡

Wir hof f en, doss die Sommerf erien super schön werden und ihr euch

gut erholt.

Hoffentlích könnt ihr ouch ein poor Mol in die Bodi gehenl

erien I

Lars



LOSUNGEN

Rötsel

Kindernome

Peters Mutter hot 4 Kinder. Dos erste Kind wurde ouf den
Nomen ,,Jonuor" getouft. Dos zweite Kind hot den Nomen
,,Mörz" bekommen. Dos dritte Kind hört ouf den Nomen
,,Moi".

Wie heiß dos vierte Kind? Peter

Der Wogen und die junge Frou

Eine junge Frou leiht sich für co. I Stunde einen Wogen
ous. Noch dieser Zeit möchte sie den Wogen, on die dofür
vorgesehene Stotion zurückgeben. Doch kun vor dem Ziel

kommt ein wildfremder Monn ouf sie zugestürmt und gibl
ihr Geld für den Wogen. Die Frou nimmt donkend dos
Geld on und gibt dem wildfremden Monn den Wogen,
ohne sich noch einmol umzuschouen.

Dennoch hot die junge Frou nichts Verbotenes gemochl.
Wieso nicht? Einkoufswogen
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